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Tagblatt
des

Großen Rathes des Kantons Bern.

Beilage Nro. S 18S«

Befoldungs-Dekret
Erster Theil.

Enthaltend:
die Entschädigungen und Reisegelder an die M tzlieder d«S

Großen Rathes, die Besoldungen der Regierungsräthe, der

Oberrichter, der Regierungsstatthalter, der AwrSgcrichlspräsi-

denten And Amtsrichter, sowie deren Stellvertreter.

Der Große Rath des KantonS Bern,
auf den Bortrag d«S RegierungSratheS in Abänderung der
frühern BesoldungSdckrete,

beschließr:
Z, t. Die Mitglieder deS Großen RatheS beziehen für

jeden Tag Anwesenheit in den Sitzungen deS Großen Rathes
eine Entschädigung von Fr. 4 neu- Schweizerwährung (2. 76
alte Währung).

§. 2. Für die Hin. und Herreise wird ihnen als Reile-
entschädigung von jeder Stunde Enlf rnung zusammen Fr. 1. 5V

vergütet (Fr. 1. 03>/s alte Währung).
Mitglieder, welche näher als eine Stunde von der Hauptstadt

wohnen, haben keinen Anspruch auf Reiseenrschädigung.
Im Falle eine Sitzungsperiode deS Großen RatheS länger

als 10 SitzungStage dauert, so haben die Mitglieder für die
folgenden acht Tage Anspruch auf eine zweite Rciseenlschädi-
gung, in dem Sinne jedoch, daß die Anwesenheit eines Mit-
gliedeS wenigstens in 18 Sitzungen der nämlichen Periode
erforderlich ist, um zu dem zweiten Bezüge berechtig: zu sein.

8 3 Der Präsident deS Großen RatheS oder im Ber-
tretungsfalle sein Stellvertreter bezieht für jeden Sitzungstag,
an welchem er den Borfitz führt, eine Entschädigung von Fr. 12
neue Währung (8. 28 alte Währung).

Z. 4. Jeder der Stimmenzähler (oder sein Stellvertreter)
bezieht für jeden Tag, an welchem er das Amt versieht, eine
Entschädigung von Fr. 8, daS SitzungSgeld als Mitglied deS

Großen RatheS inbegriffen (5. 52 alce Währung).

§. 5. Drr Ucbersetzer, wenn er Mitglied deS Großen
RatheS ist, bezieht für jeden Tag, an welchem er sein Amt
versieht, eine Entschädigung von Fr. 10, daS SitzungSgeld als
Großrath inbegriffen (6. 90 alte Währung).

§. 6. Dem Berathungsreglement deS Großen RatheS
bleibt die Bestimmung der Fälle vorbehalten, in welchen die

Mitglieder wegen Verlassen der Sitzungen oder zu späten Er-
fcheinens in denselben ihr Taggeld verlieren.

Neue Alte
Währg. Währg.

Fr. Fr.
8. 7. Der Präsident deS RegierungSratheS

bezieht eine jährliche Besoldung von 4,800 3,312
8- 3. JeteS Mitglied deS RegierungSratheS

bezieht eine jährliche Besoldung von 4,000 2,760

§. 9. Der Präsident deS ObergerichtS
bezieht eine jährliche Besoldung von 3,800 2,622

K. 10. Ein jede« Mitglied deS ObergerichtS
bezieht ein jährliche Besoldung von 3 600 2,484

8- 11. Die Suppleanken deS ObergerichtS
beziehen für jeden Tag, an welchem sie zu
Gerichte sitzen, ein Taggcld von Fr. 12 (Fr. 3. 23
alce Währung).

§. 12. Die Regierungsstatthalter werden
nach Verhältniß der Bevölkerung der Amtsbezirke
rn folgende sieben Klasstn eingetheilt:

Ire Klasse: der Regierungsstatthalter von
B.rn mit einer jährlichen Besoldung von 3,500 2,415

2le Klasse: d,r Regierungsstatthalter von
Thun mit einer jährlichen Besoldung von 3,000 2,070

3le Klasse: die Regierungsstatthalter von
Konolfingen » Aarwanqen, Burgdocf, Trachsel-
wald» Pruntrut und Jnterlaken, jeter mit einer
jährlichen Besoldung von 2,800 1,9Z2

4re Klasse: die N-gicrungSstatthalrer von
Signau, Sefrigen, Wangen, Courtelary, jeder
mit einer jährlichen Besoldung von 2,400 1,656

5le Klasse: die RegiemngSstatlhalter von
Aarberg, Fraubrunnen, DelSberg, Schwarzen-
bürg, Münster, Niederfimmenthal, Frutigen,
Nidau, jeder mir einer jährlichen Besoldung von 2 000 1,380

6te Klaffe: die Regierungsstatthalter von
Laupen, Freidergen, Büren, Oberfimmenthal,
Oberhasle, Erlach und Biel, jeder mit einer
jährlichen Besoldung von 1,800 1,2t2

7ie Klaffe: die Regierungsstatthalter von
Laufen, Saanen, Neuenstadt, jeder mit einer jähr-
lichen Besoldung von 1,600 1,104

z. 13. Der Amtsverweser, welcher den Re-
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NeueW. Me W.
Fr. Fr. Np.

gierungSstatthalter v-rt c en muß, empfängt sûr
die Dauer der Vertretung cie Haltte der march-
zähltgen Besoldung. Liegt der Grund der B r»

rretung in einem amilichen Auftrag, so fällt ti«
Entschädigung tes AmtSverwàS Sein Staate,
in allen andern Fäilcn dem Negicru»îgêfta!tha>
ter auf.

8 14. Fällt in Folge non Resignation, Enk>

fernung ober Entsetzung oder Tod des Regie-
lUNgsstat'haltelS die ttmtSlüKrung dem Amis»
Verweser vollständig auf, so besteht er für die
Dauer dieicS Berhàlcniss S die ganze Besoldung.

8 lö. Tie Bestimmungen des 8- 14 finden

Anwendung im Falle bloßer Einstellung d«S

RegierungSstatthallnS und zwar iällt die march-
zählige Besoldung deS Amtsverw-seis, wenn in
der Folge sie Einstellung sich als eine verschuldete

ausweist, dem R gierungsst uthal cr, im enr-
gegengesetzten Falle dem I-aare auf, welcher sann
vem Amlsverweser gegenüber jedenfalls für die
Besoldung haftet.

8 16 Die Präsidenten der Amtsgerichte
werden in folgende BesoldungSklassen eingetheilt :

Ite Klasse: der Gerichtspräsident von Bern
mir einer jährlichen Besoldung von 3.500 2.415

2ie K lasse: der Gerichtspräsident von Thun
mit einer jährlichen Besoldung von 3,000 2,070

3:e Klasse: die Gerichtspräsidenten von
Konolsingen, Aarwangen, Burgdorf, Trachsel-
wald, P unlrut und JnUrlaken, jeder mit einer
jährlichen Besoldung von 2 800 1 932

4te Klasse: die Gerichtspräsidenten von
Signau, Sesligen, Wangen, Courkelaiy, jede?
mir einer jährlichen Besoldung von 2.400 1,656

5re Klasse: die Gerichtspräsidenten von
Aarberg, Fraubrunnen, Delsberg, Schivarzen-
burg, Münster, Riedersimmenthal, Fruligen,
Nidau, jeder mit einer jährlichen Besoldung von 2,000 1.380

6e Klasse: die Gerichtspräsidenten von
Laupen, Freibergen, Buren, Obersimmenthal,
OberhaSle, Erlach und Viel, jeder mit einer
lährlichen Besoldung von 1^242

7ce Klasse: die Gerichtspräsidenten von
Lauien, Saanen und Neuenstadr, jeder mit einer
jährlichen Besoldung von 1,600 1,104

8- 17. Die Mitglieder der Amtsgerichte beziehen für j den
Tag. an welchem sie zu Gerichts sitzen, eine Entschädigung von
Fc. 14 (Kr. 9, 66 a. W.), die Ersatzmänner tine solche von
Fr. 7 neue Wäh ung (Ze. 4. 83 a W.) Die Amtsgerichts-
schrciderei fertigt alle drei Monate ein Beizeichniß der Sitzung»-
rage aus, welche jedem Mitglied-: und jedem Ersatzmanne - eS
Amtsgericht s ;u gut kommen, und sendet dieses an die Kau-
lonsbuchh.lterei.

8 18. Keiner der in diesem Dekret begriffenen Beamten
Hit Är-ixiuch auf Wodnuug oder aus Holz oder aus eine E»r-
schädiguüg dalür. Eben o wenig beziehen sie irgend welche
Sport-la

8 19. Das in den Z8 10. 14 und 15 für den Regie-
rungöstaiihatter und seinen Amksveewefer Borgeschriebene giltin gleicher Weise für den Gerichtspräsidenten und seinen Stell-
Vertreter.

8- 20. Der RegierungSrath und die Finanzdirekiion sind
mri der Bollzi hang dieses Dekretes beauftragt. Dasselbe tritt
in Kraft:

1) für die Mitglieder des Großen Rathes vom I. Jeuncr
1831 an,

2) für P äsidenr und Mitglieder des R'gierungsraihes vom
Tage ihrer Wahl an;

3) für die neu einteerenden Präsident und Mitglieder des

Obergerichts vom 1. Oktober avhin an, und iür die nicht
im Austritt befindliche» Oberricb'er nach der zw-ilen
Berathung dcS vo liegenden Dekrets;

4) fìr die Regiecungsstaithalker und Gerichtspiäsidenien von
ih em künftigen AmlSar-tri-t an,

— und soll in beiden Sprachen gedri ek und durch öffentlichen
Anschlag und Aufnahme in die Samm nng der Gesetze und
Dekrete bekannt gemacht we den.

Gegeben ic :c.

Besoldungs-Dekret.

Zweiter Theil.

Enthaltend:

Die B'soldurizcn und Entschädigungen an die Beamten der

StaatSkanzlei, d-s Obergerichi» der Direktionen sowie der

Bezirksbcamten.

Der Große Rath des Kantons Bern,
erwäg nd,

daß doS Jnler-sse des Staates es erhäscht, die iffentlich n Be-
wtdungen und Eiirtevätiaungsn h-radzusetzen, auf den Bor-
l ag d s Regierungsrathes,

b e i ch l i e ß r:
Z 1. Die Besoldungen riach>elg>nder Beamten sind

festgesetzt, wie folgt:
Neue Alt-

Währung Währung.
Fr. Fc. Rp.

1) StaatSkanzlei.
Staats schreibe?, nebst freier Wohnung 3,000 2,070 —
Rathsschreiber und Archivar 2,800 1.932 —
Subst-rut der StaatSkanzlei 2 100 1 449 —
Uebersetzer 2 500 1,725 —
Standesweibel und Kanzlciläu''er: Besoldung 850 586 50

Kleidungsvergütung 60 41 40

2) Obergerichlsk anzlei.
ObergerichrSschreiber
Erster Kammerschreiber
Zweiter Krmmerscbre der
Official des Oserge.ichls: Besoldung

KleitungSverxü ung

3 000 2.070 —
2.000 1,380 —
1A00 1 035 —

700 483 —
60 41 40

3) Staatsanwaltschaft.
General-Proku'ator 3,400 2.346 —
Bcz'tkS'P'-vkucalor 2.400 1,656 —

4) Direktion deS Innern.
Sekretär deS Direktorialbüreau's 2,600 1,794 —
Berich erstaller im Armenweien 2,500 1,725 —
Borsteher der ArmenerzichungSanstali in Köniz.

«edst freier Station 700 483 —
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Reue Alte
Währung. Währung.

Fr. Fr. Rp.
Vorsteher der Z angö. rbensanstalt in Thor.

cerg, r.ebst freier Station
Vorsteher der verpflegungSanstalt i» Langnau,

nebst freirr Station
StaalSapo-heker nebst freier Wohnung
Sekretär des SanitätskollegiumS
Vorsteh r der Entbindungsanstalt

5) Direktion der Justiz und
Polizei.

Erster Sekr-tär deS Direktorialbüreau'S
Zweiter Sekicrär
Adjunkt der C n ralpolizei
Sekretär der Cenlralpoiizet
Chef deS Lantiäaeiksips - Zulage (viäo §. 5

Ges'tz vom t7 Dez. 1846)
Verwalter der S.ras^nft lcen » nebst freier

Wohnung
Buchhalter derselben
Substitut desselben
Resormirler Pfarrer der Gasanstalten zu

Bern
Zulage für den katholischen Pfarrer dio.
Echullehrer
Arzt und Wundarzt der Strafanstalten und

der Gesänge,tschaNen zu Bern
Vnwalter der Strafanstalten zu Pruntrut,

nebst freier Wohnung
Buchhalter und Lehrer, nebst freier Wohnung
Zulage an den retormirken Pfarrer der Anstalt

katholischen „
Arzt und Wundarzt
Maaß- und Gewichnnlp.ktor

6) Direktion der Finanzen.

1,200 828 —

1,000 KW —
2,100 1.K5K —

3K0 248 40
1,100 759 —

2.600
2,000
2 «00
1,900

1.794
1.380
1,794
1 3l1

300 207 —

2,600 1 794
2,000 1.3W

800 552

2.000 1,380
150 403 50
900 621 —

1,200 823 —

1,400 966
1,000 690 —

80 55 20
140 96 60
280 19Z 20
580 400 20

Sekretär deS Diiek-otialbüceau'S 2.K00 17.94
KantonSbuchhaltir 3.500 2 .415
Atjunkr desselben 2.000 1.380
Kanlonskass'er 2.600 1,794
Adjunkt desselben 2,000 1 380 —
V.rwaller der Canlonalbank 3.600 2.484
Kassier derselben 2.500 1,725
Kontrolleur derselben 2,200 1,5l8
Buchhalter derselben 2,000 1 380 -

Verwalter der Hypothekarkassu 3,600 2 434 —
Kassier del selb,» 2,500 1 725 —
Buchhalter derselben 2.000 1.380
Bergdauverwalkec 2 000 1,380
Adjunkt desselben 1.200 828
Salzhandlungsverwalker 3,000 2 070
Commis desselben 2.000 1 330 —
Waagmeister im Magazin zu Bern, nebst freier

Wohnung 700 483
Salzfaktor zu Wangen 2 000 1,380

^ ^h an 2.000 1.380

„
-- Morgenihal 1.800 1.242

Bn gt0ls 1,800 1.242
„ „ Delsberg 1,600 1,104

„ Pruntrut .1,400 966

„ „ Nidau 1 400 966

„ DachSfelden 1,000 690

Aile diese ohne Anspruch aus Wohnung oder
Wohnun^sentschädigung.

Stempel- und Amtsblaitverwalter 2,400 1.K56
Concipienl der Greßrathsverhandlungen 2.000 1.380
Ohmgeld- und Slemrvkìwaller 3,200 2,203
Sekretär der Verwaltung 1,500 1,035

Einnehmer und Grenzbeamt», nebst
freier Wohnung:

Reue Alte
Währung. Währung.

Fr. Fr. Rp.

Ile Besoldungsklasse

2le „
3'e „
4i.
5-e
6 e

7re
«le

à

(1.600 1.104 —
i1.700 1,173 -1,300 897 —
1,400 9KK —

700!.850 483 --.58« 50
500àK00 345 —à414 —
350à450 241t/z à310 50
180à300 124 20Û207 —
100à150 69—à 103 50

80 55 20
1,800 1,242 —

2.200 1,518
1.000 K90

860
600
800
900
600
700

1,400
1 300
1.150

580
1,000

552 —
414 —
552 —
621 —
414 —
483 —
966 —
897 —
793 50
400 20
690 —

Grundsteuerdirektor im Jura
Grundsteuereinnehmer im Jura: jeder bezieht

5 Prozent seiner Bruttoeinnahmen.
Ingénieur vérificateur cin castaslre
Gnintsteuerausseher zu Pruntrut

„ « Delsberg
„ „ Laufen

„ „ Courtclary
„ „ Münster
» Biel

„ Freibtrgen
Direktor ver Einregistrirungsgedühren
Einnehmer der dto. zu Pruntrut

» - - „ « Delsberg
^ ^ Lausen

» » » Freibergcn

Domänen- undFor st ver Wallung.
Domänen- und Forstsekre är

„ „ Forstrevifor
Forstmeister
Oberförster der Kreise, Ire Besoldungsklasse

„
Unrsrsörster, Ite Besoldungsklasse

2 le

- ^1 e ^
Gemeindsfö ster im Jura. ì e Besoldungskl.

3te „
7) Er z i, h u ngsd è r e kl io n.

Sekretär des Dirckrorialbt'reau'S

8) M ililä rd i r ckt i o n.

Eister Sekretär
Zwei er Sekretär
Dritter S kreiär
KantonskriegSkommissär
Zeughausverwalier, mit freier Wohnung
ZeughauSbuchhaltir
Oberfeld und GarnisonSarzt
Oberinstruklor der Infanterie, nrbst Pferde-

ration, wenn er effektiv ein Pe'erd hält
Eister Jnstrukrionsgehülfe
Zweiter „
Kase neninspektor, nebst freier Wohnung

9) Baudtreklio n.
Sekretär des Direktorialbüreau'S
Oberingenieur im Straßen- und Wasserbau
Kanronsbaumeister
BezirkSingenieur Iter Klasse

„ 2ier Klasse
» 3 ter „

§. 2. Die Amtsschaffnereien werden vom 1. Mai 1851
an ausgehoben. Ihre Verrichtungen gehen theils auf bis Re-
gierungSstatthaller, theils auf die Amtöschreiber über nach dea
Bestimmungen, welche darüber in einem besonìern Gesetze wer-

2 400 1 656 —
1,800 1,242 —
3 200 2.208 —
2.300 1,587 —
2,100 1,419 -1,500 1,035 —
1,400 966 —
1,300 897 —
1,200 828 —
1,000 690 —

900 621 —
800 552 —

2,600 1,794 —

2 600 1.794
2 300 1 587
1,600 1 104
2 600 1 794
2.300 1.587
1 800 1.242
1,600 1,104

2 800 1 932
2,200 1,518
1,700 1 173
1 000 690

2 600 1,794
3,500 2,415
3,000 2 070
3 000 2,070
2,800 1,932
2,500 1,725
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den «lassen werden. Die bisherigen Besoldungen bleiben bis
zur Bollendung der AmtSdauer unverändert.

8> 3. Die Besoldungen oder Staatszulagen der Amts-
schreider und der Amlöweibel werden im dritten Theil deS Be-
solduagSgesetzes bestimmt werden, sobald ihre neuen Obliegen-
Heiken durch das Gesetz festgesetzt sind. Indessen beziehen die«
selben ihre bisherigen Besoldungen.

K. 4. Der Regierungsrath und die Finanzdirekiion sind
mit der Vollziehung dieses Dekretes beauftragt. Dasselbe tritt
in Kraft:

für Staatsbeamte, die in Folge deS Ablaufs d,r Amtsdauer

seit dem 1. Juli 1850 neu gewählt wurden oder künstig
gewählt werden, vom Tage ihreS Amtsantrittes an, und

für die nicht im Austritt befindlichen Beamten nach der
zweiten Berathung d»S vorliegenden Dekrets,
— und soll in beiden Sprachen gedruckt und durch öffentlichen
Anschlag und Aufnahme in die Sammlung der Gesetze und
Dekrete bekannt gemacht werden.

Borstehente vom Großen Rath am 27. September 1850
genehmigte BesoldungSdekrete werden hiermit vor der zweiten
Berathung derselben öffentlich bekannt gemacht.

Bern, den 29. November 1850:

Der Nalhsschrciber:

M v Stürler

Entwurf eines Dekrets
über

die Amtsdaucr aller bürgerlichen Beamten und

Angestellten des Staates.

DerGroßeRath des Kantons Bern,
auf den Bortrag deS RegierungSrathes,

beschließt:
8 1

Die AmtSdauer aller bürgerlichen Beamten und Angestellten

deS Staates, über welche die Sraarsverfassung von 1840

oder seitherige Gesetze nichts Abdeichendes bestimmen, ist auf
vier Jahre testgesetzi.

§. 2.

Die Zählung der vier Jahre beginnt mir dem Tage deS

Antrittes des Amtes oder der Anstellung.

Gegeben w.

Vorstehendes vom Großen Rathe am 18. Novemb-r 1850
genehmigtes Dekret wird hiemtt vor der zweiten Berathung
öffentlich bekannt gemacht.

Bern, den 18. November 1850.

Ter Rathsschreiber,

M. v. Stnrler
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